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Im Zentrum der Kulturpolitik: »Kulturimmobilien« 

Neue Publikation – Neue Debatte 

 

Kulturimmobilien wie Museen, Opern, Theater, Konzerthäuser, Kulturzentren, 

Bibliotheken und Volkshochschulen prägen als Bauwerke das Bild unserer Städte. Sie sind 

nicht nur Motoren der Stadtentwicklung sowie des Kulturtourismus und bergen ein 

Investitionsvolumen in Milliardenhöhe, sondern stehen auch im Zentrum der 

Kulturpolitik. Die Kulturpolitische Gesellschaft will sie deshalb neu zum Thema machen. 

 

Den Auftakt dafür bildet die Publikation »Die Kulturimmobilie. Planen – Bauen – 

Betreiben«, die vom Präsidenten der Kulturpolitischen Gesellschaft Oliver Scheytt, 

Simone Raskob (Bau- und Umweltdezernentin der Stadt Essen) und Gabriele Willems 

(Geschäftsführerin Bau- und Liegenschaftsbetrieb (BLB) des Landes Nordrhein-

Westfalen) herausgegeben wird. Darin wird diese Thematik erstmals umfassend 

behandelt. Im Frühjahr 2017 (17. bis 19. Februar 2017) wird sich dann das 62. 

Kulturpolitische Kolloquium der Ev. Akademie Loccum und der Kulturpolitischen 

Gesellschaft dieses Themas aus kulturpolitischer Perspektive annehmen. 

 

Als Begründung erklärt KuPoGe-Präsident Oliver Scheytt: »Deutschland rühmt sich seiner 

weltweit unvergleichlichen kulturellen Infrastruktur. Diese ist Chance und Bürde 

zugleich. Eine Chance liegt in den kulturellen Einrichtungen, wenn diese Orte der 

Kunstproduktion und -vermittlung die Vielfalt der Künste und Kulturen repräsentieren 

und weiterentwickeln. Eine Bürde sind sie, weil sie gut geplant, auskömmlich finanziert 

und zeitgemäß transformiert werden müssen, um ihr Potential auch in Zukunft entfalten 

zu können. In diesem Spannungsfeld zwischen Bürde und Chance von Kulturimmobilien 

liegen landauf, landab die Herausforderungen in einer sich rasant verändernden 

Gesellschaft. Aus diesem Grunde gehört das Thema Infrastruktur ganz oben auf die 

Diskursagenda der Kulturpolitik.« 

 

Die Publikation »Die Kulturimmobilie. Planen – Bauen – Betreiben« erscheint als Band 

32 in der Reihe »Edition Umbruch« der Kulturpolitischen Gesellschaft; sie wird erstmals 

vom transcript Verlag in Bielefeld verlegt. Am 10. Juni 2016 um 13 Uhr wird das Buch im 

Gartensaal des Museum Folkwang in Essen vom Herausgeberteam und dem Verlag 

vorgestellt. 

 

Die Kulturpolitische Gesellschaft ist eine bundesweite Vereinigung von mehr als 1.500 
persönlichen und korporativen Mitgliedern. Sie setzt sich seit 40 Jahren ein für eine 
Kulturpolitik, die mehr gesellschaftliche Partner einbezieht, die kulturelle Vielfalt fördert 
und möglichst vielen Menschen den Zugang zu Kunst und Kultur ermöglicht.  
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